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Lauteibomia H. 16:103-115, Dinkelscherben, April 1994

Verbreitungskarten von Köcherfliegenarten

[Distribution maps of caddisflies]
Thomas Pitsch 
Mit 9 Abbildungen
Schlagwörter Trichoptera, Insecta, Verbreitung, EDV, Datenbank
Es wird ein Programm- und Datenbanksystem vorgestellt, daß der Erfassung von Verbreitungs­
angaben und der Ausgabe dieser Informationen in Form von Karten dient. Am Beispiel einiger 
Köcherfliegenarten wird die Funktionsweise beschrieben.

A software system consisting of programs and databases for recording and display of distributi­
on data is described. The output maps are presented using some Trichoptera species as examples.

1 Einleitung
Zusammenfassende Arbeiten über die Faunistik mitteleuropäischer Köcher­
fliegen enthalten zumeist nur relativ grobe Angaben über die Verbreitungsge­
biete der einzelnen Arten. Detailliertere Angaben über regionale Vorkommen 
sind, sofern vorhanden, in der Literatur verstreut und z. T. unpubliziert oder 
schwer zugänglich (Diplomarbeiten, usw.). Bei meinen Arbeiten zur Larvalta- 
xonomie sowie bei der Erstellung von Roten Listen stellte sich jedoch als wich­
tige Vorraussetzung eine möglichst genaue Kenntnis der Faunistik der 
betroffenen Arten heraus. Aus diesem Grunde schien eine übersichtliche Dar­
stellung aller zugänglichen Verbreitungsinformationen in Form von Landkar­
ten sinnvoll.
Das zu diesem Zweck entwickelte Programmsystem besteht aus
- einem Datenbanksystem, das sowohl meine eigenen Nachweise von Köcher­
fliegenarten enthält, als auch Daten, welche aus der Literatur übernommen 
wurden.

einem Programm zum Digitalisieren geographischer Daten. Damit können 
sowohl graphische Elemente digitalisiert werden, die in den Verbreitungskar­
ten der Orientierung dienen (Küstenlinien, Flüsse, Grenzen, Städte), als auch 
die Fundorte und Verbreitungsgebiete der einzelnen Arten.

dem Programm KARTE zum Zeichnen der Verbreitungskarten auf Bild­
schirm, Drucker oder Plotter.
2 Das Datenbanksystem
Bei den Literaturangaben über das Vorkommen von Köcherfliegenarten lassen 
sich grob zwei Arten der Angaben unterscheiden
a) punktbezogene Angaben, die den Nachweis einer Art an einem oder mehre­
ren Fundpunkten beinhalten
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b) flächenbezogene Angaben über das Vorkommen einer Art innerhalb einer 
mehr oder weniger klar definierten geographischen Fläche. Hier ist zu unter­
schieden zwischen

der Angabe (auf einer Karte oder textlich) des Verbreitungsgebietes einer 
Art. Dabei wird ein Gebiet umrissen, welches in seiner Gesamtheit als Ver­
breitungsgebiet der Art betrachtet wird (z. B . TOBIAS &  TOBIAS 1981)
- der Angabe einer oder mehrer geographischer Gebiete, in denen jeweils min­
destens ein Nachweispunkt der Art liegt. Für die Abgrenzung dieser Gebiete 
häufig verwendet werden Verwaltungseinheiten (z. B. MALICKY 1989, M EY 
1980, N o v a k  1977), Naturräume (z. B.: BOTOSANEANU &  M a l i c k y  1978, 
S t r o o t  1987, S c h u l t e  &  W e i n z i e r l  1990, M e y  & al 1979) oder rechteckige 
Rasterflächen (z. B.: STROOT 1984b).

Punktbezogene Literaturnachweise speichere ich in einer Datenbank, deren 
Struktur Abb. 1 zeigt. In jeder Zeile steht ein Nachweis. Die Angabe der Art 
erfolgt dabei über eine aus 7 Zeichen bestehende Abkürzung, die in eine wei­
tere Datenbank mit Informationen über die betreffende Art verweist. Im Feld 
FRA wird ein Fragezeichen eingetragen, falls der betreffende Nachweis unsi­
cher ist. Unter LINR ist eine interne Literaturnummer abgelegt, die auf eine 
Datenbank mit weiteren Informationen zu der betreffenden Arbeit verweist 
(Autor, Titel, Jahr, Zeitschrift). Innerhalb einer Arbeit werden die dort er­
wähnten Fundorte in der Datenbank durch die ORTNR gekennzeichnet. 
LINR und ORTNR verweisen in eine Datenbank mit weiteren Informationen 
zu dem betreffenden Fundort, insbesondere Angaben zu seiner geographi­
schen Lage
Im Feld KO wird das verwendete Koordinatensystem durch eine der 
folgenden Abkürzungen gekennzeichnet:
Geo : geographische Koordinaten in Grad Länge (Rechtswert) und Breite 
(Hochwert)
Min geographische Koordinaten in Grad und Minuten Länge und Breite (die 
ersten beiden Nachkommenstellen sind als Minuten zu interpretieren, d.h. 
14.20 entspricht 14°20’)
TK25: Angabe der Blattnummer der Topographischen Karte 1:25 000, sowie 
der Entfernung des Punktes vom linken und unteren Kartenrand in mm 
(Rechts- bzw. Hochwert)
TK4 Angabe der Blattnummer der Topographischen Karte 1:25 000 und des 
sog. Quadranten, d. h. des Kartenviertels (eine Zahl von 1 bis 4)

Die Anbindung weiterer Koordinatensysteme wie Gauß-Krüger- und UTM- 
Koordinaten ist möglich. Desgleichen können Top. Karten anderer Maßstäbe 
(1:50 000,1:100 000,1:200 000) verwendet werden.

Im Feld TKNR ist, sofern ein entsprechendes Koordinatensystem verwen­
det wird, die Blattnummer der Top. Karte zu finden. In den Feldern RECHTS 
und HOCH stehen die Werte der Koordinaten, im Feld GENAU eine Angabe 
über die Lagegenauigkeit in km. Es wird dabei angenommen, daß der tatsäch­
liche Fundpunkt nicht weiter von dem durch die Koordinaten festgelegten ent­
fernt ist als dieser Wert.
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Abb. 1: Datenbanken 
mit üteraturangaben 

zum 
Vorkom

m
en 

von 
Köcherfliegenarten

ARTABK FRA LINR ORTNR

Cer alg 
Set pun 
Oec och 
Pol fla 
Lim lun 
Rhy nub 
Rhy obl 
Rhy pra 
Glo con 
Phi var 
Hyd ins 
Hyd sit

248
248
248
248
248
114
114
114
114
114
114
114

Alz -------
Al z -------
Alz -------
Alz -------
Alz --------
Lange Rhön 
Lange Rhön- 
Lange Rhön 
Lange Rhön 
Lange Rhön- 
Lange Rhön 
Lange Rhön

LINR ORTNR HOCH GENAU HOEHE

244 Ostrach Geo 0 10.4420 47.4558 1.00 1100
244 Starzlachk Geo 0 10.3171 47.5244 1.00 1100
244 Gunzesried Geo 0 10.1967 47.4983 1.00 1000
244 Autal Geo 0 10.1221 47.4887 2.00 1100
248 Alz Geo 0 12.5000 47.9700 5.00 -1
114 Lange Rhön TK25 5526 100.0000 0.0000 3.00 -1

(Auszug aus der Datenbank mit Literaturstandorten)

(Auszug aus der Datenbank 
mit Literaturnachweisen)

ABK NAME AUTOR TYP FAMILIE GATTUNG

Rhy dor Rhyacophila dorsalis (CURTIS) Spe Rhyacoph. lidae Rhyacoph: la
Rhy fas Rhyacophila fasciata HAGEN Spe Rhyacophi lidae Rhyacophi la

— Rhy obl Rhyacophila obliterata McLACHLAN Spe Rhyacophi lidae Rhyacophi la
Rhy tor Rhyacophila torrentium PlCTET Spe Rhyacoph: lidae Rhyacoph: la
Rhy tri Rhyacophila tristis PlCTET Spe Rhyacophi lidae Rhyacophi la
Rhy vul Rhyacophila vulgaris PlCTET Spe Rhyacophi lidae Rhyacophi la
Rhyacop Rhyacophila Gen Rhyacophi lidae Rhyacoph: la
Rhysstr Rhyacophila sensu strictu SGe Rhyacophi lidae Rhyacophi la ̂
Rhy d/n Rhyacophila dorsalis / nubila 2Sp Rhyacophi lidae Rhyacophila
Rhy-dae Rhyacophilidae Fam Rhyacophilidae

(Auszug aus der Datenbank mit den Arten)
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Um die Anzahl der in den Verbreitungskarten darzustellenden flächenbezoge­
nen Angaben einzuschränken, habe ich einige solcher Daten in punktbezogene 
Angaben umgewandelt. Bei Rasterdaten geschieht dies so, daß der Mittel­
punkt des Rasterfeldes als Fundpunkt angenommen wird und die Genauigkeit 
auf den Wert der halben Diagonalen eines Rasterfeldes gesetzt wird. Auf ein 
komplizierter umgrenztes geographisches Gebiet bezogene Angaben werden 
umgewandelt, indem der "Umkreis" bestimmt wird, also der kleinste Kreis in­
nerhalb dessen das gesamte Gebiet liegt. Der Mittelpunkt dieses Kreises wird 
dann als Fundpunkt und sein Radius als Lagegenauigkeit verwendet .Auf diese 
Weise wird z.B. aus der flächenbezogenen Angabe "in Rheinland-Pfalz" die 
punktbezogene Angabe "innerhalb von etwa 100 km um Bad Kreuznach".

Von besonderer Bedeutung sind Arbeiten, welche die Verbreitung aller Ar­
ten eines bestimmten Landes tabellarisch für die darin enthaltenen Gebiete 
darstellen. Derartige Informationen, sofern für Mitteleuropa von Bedeutung, 
wurden in Datenbanken eigener Struktur übertragen.

In Abb. 2 ist die Struktur der Datenbanken mit meinen eigenen Köcherflie­
genfunden dargestellt. Die Arten sind wiederum durch Abkürzungen gekenn­
zeichnet, durch Eintragung im Feld CF kann der Nachweis bei Zweifel an der 
Bestimmung von der weiteren Verarbeitung ausgeschlossen werden. Es folgt 
die Angabe des Entwicklungsstadiums und damit der Bestimmungsmerkmale 
(1 = Larve, p = Puppe, r = reife Puppe nach Genitalien, i = Imago) und 
des Geschlechtes (m = Männchen, f = Weibchen, b = beides). Das Feld 
ANZ enthält die Anzahl gefundener Exemplare, GLAS Angaben zur Beleg­
sammlung. Im Feld METH werden besondere Fangmethoden gekennzeichnet 
(z. B.: L = Lichtfang), um die Daten bei bestimmten ökologischen 
Auswertungen gesondert behandeln zu können. Die Angabe im Feld ORTNR 
verweist auf eine Datenbank, die Angaben zum Fundpunkt enthält, wie eine 
textliche Beschreibung, die bereits erwähnten Angaben zur geographischen 
Lage und weitere ökologische Informationen (hier nicht dargestellt).
3 Das Digitalisierungsprogramm
Das zum Digitalisieren verwendete Programm ist eine Weiterentwicklung des 
Programms DIGIT von R. Lindacher, Erlangen. Werden als Vorlage Landkar­
ten in Kegelprojektion oder vergleichbaren Abbildungen verwendet, so können 
die digitalisierten Punkte, Linien und Flächen vom Programm direkt in geogra­
phische Koordinaten (Länge und Breite) umgewandelt und abgespeichert wer­
den. Dies gilt auch für die üblichen Projektionen bei Meßtischblättern und 
anderen großmaßstäbigen Karten, wie Gauß-Krüger- oder UTM-Abbildun- 
gen.
4 Das Programm zum Zeichnen der Karten
Das Programm KARTE basiert auf einer FORTRAN-Implementierung des 
grafischen Kernsystems GKS (s. BECHLARS &  BUHTZ 1986). Es erstellt eine 
Landkarte, die neben Küstenlinien, Flüssen, usw. die Verbreitungsangaben ei­
ner oder mehrerer Arten enthält. Die Karte wird dabei in Kegelprojektion ge-
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ARTABK CF STA SEX ANZ GLAS METH DATUM ORTNR ORTNR STANDORT KO TK25 RECHTS HOCH

29.07.85 EWAL 140 LUNZ 26 Ybbs Holzhüttenboden Min 0 15.0900 47.4900
29.07.85 BWAL 140 LUNZ 2b Ybbs Lunz Min 0 15.0200 47.5200
29.07.85 BHAL 140 -  BWAL 182 Große Ohe Kroißenmühle TK25 7245 215.0000 35.0000

1 29.07.85 BWAL 140 BWAL 18J Große Ohe oh Aicha TK25 7345 355.0000 330.0000
29.07.85 BWAL 149 BWAL 146 Ranzinger Bach Frohnmühle TK25 7144 375.0000 222.0000
29.07.85 BWAL 149 BWAL 121 Schwarzer Regen Zwiesel TK25 6945 163.0000 50.0000

Pol Ela 1 29.07.85 BWAL 149 BWAL 1 J6 Schreiende Michel 960 TK25 7248 359.0000 334 .0000
Ith lam i 29.07.85 BWAL 149 BWAL 20 J Jugendherberge Kalteneck TK25 0 0.0000 0.0000

i 30.07.85 BWAL 182' BWAL 22 1 Wolfsteiner Ohe Fürsteneck (= Ohbruck) TK25 7246 402.0000 85.0000
Rhy dor i 30.07.85 BWAL 182- BWAL 166 Wolfsteiner Ohe Mauthäusel TK25 7246 405.0000 266.0000
Hydrops i 30.07.85 BWAL 182' BWAL 164 Wolfsteiner Ohe Ringelai TK25 7146 415.0000 53.0000
Pol fla i 30.07.85 BWAL 182 BWAL 162 Saußbach oh Saußmühle TK25 7147 200.0000 110.0000
Cyr tri i 30.07.85 BWAL 182 BWAL 131 Gegenbach 1100 TK25 7249 16.0000 286.0000
Hyd pel cf 1 30.07.85 BWAL 182 BWAL 104 Ilz Leithen TK25 7246 313.0000 144.0000

(Auszug aus der Datenbank mit den Nachweisen) (Ausschnitt aus der Datenbank mit den Fundorten)

Abb. 2: Datenbanken mit den eigen Nachweisen von Köcherfliegenarten
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zeichnet. Die Lage des Kartenmittelpunktes und die Ausdehnung der Karte in 
km in waagerechter und senkrechter Richtung sind vom Benutzer anzugeben. 
Der Kartenmaßstab ist von der Größe der Zeichenfläche abhängig und ergibt 
sich daher erst bei der Ausgabe. Prinzipeil kann jedes Gebiet auf der Erdkugel 
oder auch eine Weltkarte dargestellt werden. Wahlweise kann ein senkrechtes 
und/oder waagerechtes Gradnetz beliebigen Abstandes gezeichnet werden. 
Durch geeignete Wahl dieses Abstandes entsteht z. B. ein Meßtischblatt-Ra­
ster. Das Programm KARTE verarbeitet Ortsangaben in geographischen Ko­
ordinaten (östliche Länge und nördliche Breite) oder wahlweise in der Form 
"Blattnummer der TK25 und Entfernung vom linken und unteren Kartenrand 
in mm". Eine Anbindung von Gauß-Krüger- und UTM-Koordinaten ist ge­
plant. Für die Darstellung der Verbreitungsangaben stehen unterschiedliche 
Signaturen und Symbole, Schraffuren und Schattierungen zur Verfügung.

Die Abb. 3-9 enthalten Karten, welche mit dem Programm KARTE erstellt 
wurden. Abb.3 und 4 zeigen eine Weltkarte (ohne Verbreitungsangaben) in 
zwei Sonderfällen einer Kegelprojektion: einer polständigen Projektion mit 
dem Nordpol als Kartenmittelpunkt und einer äquatorständigen Projektion, 
bei welcher der Kartenmittelpunkt im Schnittpunkt des 0-ten Meridians mit 
dem Äquator liegt. Abb.5 ist ein Beispiel für eine Rasterverbreitungskarte. 
Dargestellt wird das Vorkommen des Eschen-Ahorns in Brandenburg in Vier­
tel Messtischblatt-Rastern. In den Abb. 6 und 7 werden flächenbezogene An­
gaben zur Verbreitung einer Art dargestellt, in Abb.8 eine 
Punktverbreitungskarte zweier Arten. In dieser Karte wurde zudem von der 
Möglichkeit des Zeichnens einer Legende Gebrauch gemacht. In Abb.9 
schließlich wurde versucht, unterschiedlichste Angaben zur Verbreitung einer 
Art (Drusus annulatus STEPHENS 1837) in einer einzigen Karte zusammenfas­
send darzustellen. Gefüllte schwarze Kreise beziehen sich auf eigene Imaginal- 
nachweise, Kreuze auf solche, die auf Larvenbestimmungen beruhen. Offene 
Kreise beziehen sich auf Fundpunktangaben aus der Literatur. Dargestellt 
werden Daten aus folgenden Arbeiten:

ANSTEEG 1990; BAUER, LEHMANN & HAMM 1990; BOTOSANEANU & SCHMID 
1973, BRAUKMANN 1984; BURKHARDT 1979; CASPERS, MÜLLER-LIEBENAU & WI- 
CI-IARD 1977; DITTMAR 1953; DITTMAR 1955; DORN 1983; EIDEL 1974; ERPELDING 
1975; FEY & MERTSCHENK1977; FISCHER 1956; FISCHER 1968; FRANZ 1980; GEIJSKES 
1935; GONSER 1983; HUBAULT 1927; ILLIES 1952; ILLIES 1953; KINKLER & KOLLER 
1978; KIST 1985; KLAUSNITZER & ZIMMERMANN 1985; KLIMA & KLIMA 1983; KNAUF 
1969; KOWNACKA & MARGREITER 1978; MAIWORM 1984; MALICKY 1983; MALICKY 
1986; MALICKY, ANT, ASPÖCK, DE JONG, THALER & VARGA 1983; MEINECKE & 
REUSCH 1986; MICKOLEIT1987; NEUMANN 1981; NOGRADI 1988; NOGRADI 1989; NO- 
GRADI 1989; NOGRADI & UHERKOVICII 1987; NOGRADI & UHERKOVICH 1988; OBR 
1984; PIRANG 1979; ROI 1914; RÜDDENKLAU 1990; SCHÖLL 1987; SCHUHMACHER & 
SCHREMMER 1970; SOFFNER 1965; SPÄH 1983; STROOT 1984a; SZCZESNY 1975; 
SZCZESSNY 1978; SZCZESNY 1980; SZCZESNY 1986; TOBIAS 1964; TOBIAS 1965; UL­
MER 1909; ULMER 1915; ULMER 1917; ULMER 1927; VERNEAUX 1971; WERNER & 
WERNER 1968; WICHARD 1971.

Bei größeren Kreisen war die genaue Lage nicht zu ermitteln, der Fund­
punkt liegt innerhalb des Kreises.
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Abb. 4: Weltkarte in äquatorständiger Projektion
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Abb. 5: Rasterverbreitungskarte des Eschen-Ahoms in Brandenburg. Freundlicherweise zur 
Verfügung gestellt von Herrn Dr. Kowarik, Berlin

^  Rh)!_p_as

Abb. 6: Verbreitung von Rhyacophila pascoei McLACHLAN 1879 in den Regionen der Lim­
nofauna Europaea (BOTOSANEANU & MALICKY 1978)
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Abb. 7: Verbreitung von Potamophylax rotundipennis (BRAUER 1857) in Mittel- und Nordeu­
ropa nach den Angaben in der Trichoptera Germanica (TOBIAS & TOBIAS 1981)

Abb. 8: Punkt-Verbreitungskarte von Hydropsyche guttata PICTET 1834 und H.contubemaJis 
McLACHLAN 1865 in Mitteleuropa. Angaben aus MALICKY (1984)
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Abb. 9: Verbreitung von Drusus anrtulatus (STEPHENS 1837) in Mitteleuropa nach Literatur­
angaben und eigenen Nachweisen (verwendete Literatur s. Text)

Flächenbezogene Literaturangaben werden durch Schraffuren dargestellt: 
die grobe, nach rechts geneigte Schraffur markiert das in der Trichoptera 

Germanica angegebene Verbreitungsgebiet (TOBIAS &  TOBIAS 1981).
- die nach links geneigten Schraffuren markieren Verbreitungsangaben in geo­
graphischen Gebieten, wobei enge Schraffuren für relativ kleine Gebiete 
( S c h u lt e  & W e in z ie r l  1990, M ey & al 1979), mittlere Schraffuren für mit­
telgroße Gebiete (M a lic k y  1989, M ey 1980, E id e l  1933, S t r o o t  1987, 
H o ffm a n n  1970, R o b e r t  1990) und grobe Schraffuren für große Gebiete 
(N o v a k  1977, B u r m e is te r  & R eiss 1983, T ob ias 1986, G eijskes & F isc h e r  
1971, B a r n a r d  1985) verwendet wurden.
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